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Das Studio

Das Fernseh-Studio für TV-1 des Schwedischen

Radio und Fernsehens, Stockholm,
Februar 1972.

Entwurf: Ulla Christiansson (U. & C. Christiansson

Design Associates, Stockholm).
Nach einer Idee von Direktor Stig Ossian
Ericsson, Author Björn Lindroth.

im Studio
Die meisten Künstler und das Publikum werden

durch die grosse Anzahl von Fernsehkameras,

Kameramannschaften usw. beeindruckt
oder eingeschüchtert. Um Künstler und Publikum

in eine etwas entspanntere Fassung zu
bringen, fand man es wünschenswert, die
Künstler wie das Publikum von den Kameras
zu trennen.

Das Studio im Studio wurde daher projektiert

und in einem Material ausgeführt, das es
erlaubt, dass die Kameras von aussen her durch
Schlitze von durchsichtigem Stoff arbeiten
können. Das Studio selbst ist aus Glasgespinst,

das an runden Metallröhren befestigt
wird.

Damit das Publikum unkomplizierter und
freier sitzen oder liegen kann, wurden
Sitzgelegenheiten aus Schaumgummi, mit Stoff
bezogen, entworfen.

Das Studio im Studio funktioniert zufriedenstellend

und wird heute für eine Reihe von
Programmen verwendet. Es kann mit Leichtigkeit

verstaut werden und in kürzester Zeit -
etwa zwei Stunden - wieder montiert sein. ¦
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